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Roofman basiert auf der wahren
Geschichte von Jeffrey Manche-
ster. Der exzentrische Serienräu-
berüberfielmehrals60Filialenei-
ner Fast-Food-Kette. Nachdemer
geschnappt und zu45 JahrenHaft
verurteiltwurde,bracherausdem
Gefängnis ausundversteckte sich
monatelang ineinemToys-'R-Us-
Geschäft in North Carolina. Dort
führte er ein skurriles Versteck-
spiel, ernährte sich von Babynah-
rung und hielt sich fit, indem er
mit einem Kinderfahrrad durch
denLadenfuhr.Letztendlichwur-
de er gefasst, nachdem er angeb-
lich seine Fingerabdrücke auf ei-
ner Catch Me If You Can-DVD
hinterlassen hatte. Der Film kon-
zentriert sich auf diese wilde
Fluchtgeschichte.

Von Derek Cianfrance, mit
Channing Tatum, Kirsten
Dunst, Juno Temple, Peter
Dinklage.

www.kinozug.ch

Zuger Kunstschaffende mit
Atelierstipendien ausgezeichnet
Die Kulturkommission des
Kantons Zug vergibt je ein
Reisestipendium «Atelier Flex»
an Nadja Zürcher und Karwan
Omar. Atelierstipendien in
Berlin 2027 gehen an Thomas
Heimgartner, Martial In-Albon
und Seraina Fässler. Ein
viermonatiger Aufenthalt im
Zentralschweizer Atelier in
New York 2027 wird Luzia
Schmid zugesprochen.

Die Atelierstipendien in Berlin und
New York erlauben Künstlerinnen
und Künstlern, sich in einem städ-
tisch lebendigen Umfeld und in ei-
ner stimulierenden Atmosphäre in-
tensiv einem Projekt oder dem frei-
en künstlerischen Schaffen widmen
zu können. Das «Atelier Flex» ist
nicht an ein existierendes Atelier ge-
bunden, sondern ermöglicht als Rei-
sestipendium ortsspezifische Pro-
jekte zu realisieren. Alle Ateliers bie-
tendenStipendiatinnenundStipen-
diaten die Möglichkeit, während
mehrerer Monate aus dem vertrau-
tenUmfeldherauszutreten,sichdem
internationalen Vergleich zu stellen
und besonders im Hinblick auf den
weiteren Verlauf ihrer Karrieren
Kontakte zu knüpfen.

Die Zuger Ateliers
Der Kanton Zug unterhält seit Ok-
tober 1997 ein Wohnatelier in Ber-
lin und vergibt dieses für mehrmo-
natigeAufenthalte(4–6Monate).Zur
FörderungvonKunstschaffendenal-
ler Sparten unterhalten die Zentral-
schweizerKantoneSchwyz,Uri,Nid-
walden,ObwaldenundZugseitMärz
2000 gemeinsam ein Wohnatelier in
New York. Ausserdem können sich
seit2013professionelleZugerKunst-
schaffende aller Sparten um ein Rei-
sestipendium «Atelier Flex» bewer-
ben. Alle Ateliers werden aus dem
Lotteriefonds finanziert.

Prüfung durch Kulturkommission
2025 sind insgesamt 22 Bewerbun-
gen für die Zuger Atelierstipendien
eingegangen. Die kantonale Kultur-
kommission hat die Dossiers ge-
prüftunddieAtelierplätzean folgen-
de Zuger Kunstschaffende verge-
ben.

Atelier Berlin
Thomas Heimgartner (*1975) hat
für Herbst/Winter 2027 den Atelier-
platz in Berlin erhalten. Heimgart-
ner ist sowohl Schriftsteller als auch
passionierter Gymnasiallehrer. Sei-
ner Leidenschaft für das Schreiben
hat er in den letzten Jahren immer
mehr Raum gegeben und die drei
weit beachteten Romane Kaiser ruft
nach,KoenigsWegundPingheraus-
gebracht. In seiner Doppelrolle feh-
len ihm oft die zeitlichen Ressour-
cen fürumfangreicheRecherchenzu
neuen Stoffen oder der Raum für
Experimente.DievierMonatemöch-
teer intensiv fürseineliterarischeAr-
beit nutzen und gleichzeitig Neues
erkunden. Vom Aufenthalt in Ber-
lin erhofft er sich wichtige Impulse
für sein literarisches Schaffen sowie
neue Kontakte in der Literatursze-
ne.

Während eines Aufenthalts in Ber-
lin möchte der Musiker Martial In-
Albon (*1986) seine Arbeit an der
Schnittstelle vonKlangkunst, Raum-
resonanz und performativer Musik
weiterentwickeln. Aufbauend auf
seiner Forschung und seinem aktu-
ellen Projekt Alphorn Tunes plant
er, neue Kompositionen und Perfor-
mances für Alphorn, Muschelhör-
ner, Flügelhorn und elektroakusti-

sches Surround-Setup zu ent-
wickeln. Ergänzend dazu sollen
Feldaufnahmen aus urbanen und
natürlichen Räumen Berlins in sei-
ne Arbeit einfliessen. Ein zentraler
Bestandteil davon ist die Zusam-
menarbeitmitKunstschaffendenvor
Ort.

Der Atelierplatz bietet der Musike-
rin Seraina Fässler (*1996) dieMög-
lichkeit, ihre künstlerische Arbeit im
Bereich elektronischer Musik, So-
unddesign und Live-Performance
weiterzuentwickeln und in enger
Verbindung mit der vielfältigen und
lebendigen Szene Berlins neue Im-
pulse für ihre Praxis zu gewinnen.
Für die Weiterentwicklung ihrer Ar-
beit sucht sie den Austausch mit
Künstlerinnen und Künstlern aus
verschiedenenDisziplinen.Berlin ist
für sie nicht nur deshalb interes-
sant,weil siedortGelegenheitenhat,
ihre Musik live zu präsentieren. Für
sie ist es vielmehr auch die Zeit, die
sie aktiv an diesem Ort verbringen
und anEvents,Workshops undKon-
zerten teilnehmen kann, die ihr
wichtige Impulse geben.

Atelier Flex
Die Fashion Designerin Nadja Zür-
cher (*1985) wird mit dem Reisesti-

pendium «Atelier Flex» untersu-
chen, wie Frauen historisch und in
der Gegenwart durch Textilhand-
werk Räume von Gemeinschaft ge-
schaffen haben – und wie sich die-
se Formen von Solidarität in künst-
lerische Arbeiten übersetzen las-
sen. Gespräche mit Frauen werden
in Werke aus Ton und Wolle über-
führt – Materialien, die sinnbildlich
für Zusammenhalt trotz Unter-
schiedlichkeit stehen. Die künstleri-
sche Forschung findet während ei-
nes achtwöchigen Aufenthalts in Is-
land statt, wo Textiltradition und
Gleichstellungsdiskurseengverbun-
den sind. Nach der Rückkehr entste-
hen in Zug eine Ausstellung, ein
Online-Archiv und Formate für
Frauen/FLINTA.DasProjekt verbin-
det künstlerische Forschung mit ge-
sellschaftlicher Reflexion und stärkt
langfristig die lokale Kulturland-
schaft.

Mit dem Reisestipendium «Atelier
Flex» möchte der Tänzer Karwan
Omar (*1970)seinTanz-Projekt«Ka-
talyse unterwegs – Eine Reise durch
internationale Tanzpraktiken» vor-
antreiben. Hierfür wird er nach
Deutschland und in die USA reisen.
SeineStationensindWuppertal,Ber-
lin, Köln, New York und Kaliforni-
en. Im Fokus seiner Forschung ste-
hen die Themen «Der Körper in der
Gewohnheit unddasBedürfnis nach
Katalyse», katalytische Mechanis-
men und Ergebnisse der Katalyse.
Währender sich inDeutschlandund
den USA auf zentrale tanzwissen-
schaftliche Schwerpunkte konzen-
triert, bezieht er auch internationa-
le Entwicklungen und globale Per-
spektiven mit ein. Die gewonnenen
Erkenntnisse werden sich in seinen
zukünftigen Lehr- und Tanzprojek-
ten im Kanton Zug widerspiegeln
und dazu beitragen, neue Impulse
in der lokalen Tanzszene zu setzen.

Atelier New York
Mit demAtelierstipendiumdesKan-
ton Zug möchte die in der Schweiz
etablierte Filmemacherin Luzia
Schmid (*1966) ihre Arbeit interna-
tionaler anlegen. Sie hat vor, in New
York für ihren geplanten künst-
lerischen Dokumentarfilm zu re-
cherchieren. In diesem möchte die
Filmschaffende die Rolle der Frau-
en indenVereintenNationen (UNO)
in den Blick nehmen. Dabei geht es
ihr sowohl um Frauen als Ad-
ressatinnen von UN-Programmen
als auch jene, die als Gestalterin-
nen dieser weltweiten Organisation
Führungs- oder diplomatische Spit-
zenpositionen bekleiden und damit
dieArbeitderUNOmitgestalten.Das
filmische Projekt setzt viel Recher-
che vor Ort voraus. Konkret möchte
Luzia Schmid in den Archiven des
UNO-Hauptsitzes Material sichten,
welches nicht digital verfügbar ist,
sowieHintergrundgesprächemit in-
volvierten Akteurinnen führen, zu
denen sie bereits Kontakte ge-
knüpft hat. RED

Der Atelierplatz Berlin bietet der Musikerin Seraina Fässler die
Möglichkeit, ihre künstlerische Arbeit weiterzuentwickeln. Foto: zvg

Mit dem Reisestipendium «Atelier Flex» möchte der Tänzer Karwan Omar sein
Tanz-Projekt vorantreiben. Foto: zvg

Mit seinem aktuellen Projekt Alphorn Tunes plant Martial In-Albon
in Berlin neue Performances. Foto: Caroline Mohnke

PRISMA bietet
Raum für Austausch
und Begegnung
Die Jugendgruppe PRISMA schafft
in Zug einen geschützten Raum für
Jugendliche,diesichmitLGBTQIA+-
Themen auseinandersetzen möch-
ten.DieGruppe trifft sich jeweilsein-
mal im Monat am Freitagabend im
Veranstaltungsraum des Jaz. Der
Treff versteht sich als Safe Space, in
dem Jugendliche offen ins Ge-
spräch kommen können. In ent-
spannter Atmosphäre mit Snacks,
Spielenundgelegentlich sogarKino-
Feeling steht der Austausch unter
Gleichaltrigen im Mittelpunkt. Das
Angebot wird von Jugendlichen für
Jugendliche gestaltet. Unterstützt
wird PRISMA von der Jugendarbeit
Zug, die bei Fragen oder Interesse
denKontaktzurGruppenleitungver-
mittelt.DieTeilnahme ist unkompli-
ziert und offen für alle, die sich an-
gesprochen fühlen. RED

Der nächste PRISMA-Treff findet am
Freitag, 9. Januar 2026, von 18.30 bis
21 Uhr statt.
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